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Ein Grund zum Feiern – 100 Bände
marixwissen



ANTIKE UND MITTELALTER



PYTHAGORAS

ca. 570–500 v. Chr.

Pythagoras ist der erste Vordenker einer
philosophischen Schule, die im 6.
Jahrhundert in Unteritalien entstand. Geboren
wurde er um 570 v. Chr. auf der Insel Samos,
die wirtschaftliche und kulturelle
Beziehungen zu Ägypten unterhielt. Er
wanderte in die griechische Kolonie Kroton
aus, wo er die Herrschaft des Landadels
unterstützte. Dort wirkte er an der
Gesetzgebung und Verfassung der Stadt mit,
er schuf ein Münzsystem und entwarf die
Prägung der Münzen. Von daher dürfte sein
Interesse an der Ordnung der Zahlen
kommen.
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